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Auf Spurensuche in Hinterhöfen
Stadtfotograf Philipp Meuser sichtet auf Einladung der Werkbundakademie Spuren des Wiederaufbaus
nach dem Zweiten Weltkrieg. Es geht ihm nicht um die großen Strukturen, sondern ums Alltägliche.

DARMSTADT. Es ist Halbzeit
für den Stadtfotografen. Seit
Oktober 2025 ist Philipp Meu-
ser (Jahrgang 1986) schon vier-
, fünfmal für drei Tage aus
Hamburg nach Darmstadt ge-
kommen. Auf Einladung der
Werkbundakademie soll er
Spuren des Wiederaufbaus
nach dem Zweiten Weltkrieg
sichten. In Hamburg hat er mit
seiner Kamera bereits erkun-
det, was dort von den seriell er-
richteten „Behelfsheimen“
nach dem großen Bombarde-
ment von 1943 noch übrig ist.

Die charmanten Seiten
muss man suchen

„Ich würde mich aber nicht
Architekturfotograf nennen“,
sagt Meuser im Gespräch mit
dieser Zeitung. Dokumentation
und Porträt seien seine Schwer-
punkte. „Ich versuche, auch
Gebäude zu porträtieren.“ In
die südhessische Großstadt ist
er mit dem Blick des Fremden
gekommen. „Ich wusste im-
merhin, dass die Darmstädter
sich Heiner nennen.“ Die Stadt
und ihre Geschichte aber
musste er erst erkunden.
Die Werkbundakademie, die

das Stadtfotografen-Stipen-
dium seit 2001 ausschreibt, er-
hofft sich von ihrem 14. Preis-
träger neue Blicke auf denWie-
deraufbau der Stadt. Die Archi-
tekten Karl Gruber (1885–
1966) und Peter Grund (1892–
1966) prägten den Aufstieg aus
Trümmern. Achtzig Prozent
der Innenstadt waren zerstört,
drei Millionen Kubikmeter
Schutt türmten sich auf. Über
zwei Jahre dauerte es, bis al-
lein die Straßen geräumt wa-
ren, referiert der ehemalige
Stadtarchivar Peter Engels
beim Künstlergespräch mit

dem Stadtfotografen im Atelier-
haus LEW1.
Gruber, Professor an der

Technischen Hochschule, leite-
te ab 1945 die Wiederaufbau-
kommission und legte damit
ein theoretisches Fundament.
Grund setzte als Stadtbaurat
von 1947 bis 1959 den Umbau
zur autogerechten Stadt mit
Hauptverkehrsachsen um. Von
der historischen Substanz blie-
ben Inseln wie Schloss, Altes
Rathaus, Stadtkirche und Lud-
wigskirche. Die Altstadt ver-
schwand fast spurlos, die Mol-
lerstadt blieb ohne historischen
Bezug gesichtslos. Der Cityring
vollendete in den Siebzigern

die Zerschneidung der Innen-
stadt.
Entsprechend verbaut wirkt

die Stadt an vielen Stellen. Die
charmanten Seiten muss man
suchen. Das aber macht das
Amt des Stadtfotografen für
Künstler und Dokumentaristen
von außen ja gerade so interes-
sant. „Für mich sieht die Stadt
alle drei Meter anders aus“,
sagt Meuser. „Es geht mir nicht
um die großen Strukturen, son-
dern um das alltägliche Darm-
stadt. Ich suche kleine The-
men. Dazu bin ich viel in Hin-
terhöfen unterwegs, wo man
als Darmstädter nicht mehr so
hinschaut.“

Dort, wo der Putz bröckelt,
kein Wert auf einheitliche Fas-
saden gelegt wurde, liegen die
historischen Schichten blank.
Brachen und Baustellen wie
derzeit an der Hügelstraße
neben dem Staatstheater sind
immer einen Blick wert, weil
hier Boden und Beton aufge-
brochen werden und Überbau-
tes und Verschüttetes an die
Oberfläche tritt. Meuser schaut
dabei auf Details: wo eine
Bruchsteinmauer mit Backstei-
nen geflickt wurde, wo sich
überbaute Gewölbe unter neu-
en Bauten zu erkennen geben.
Das Unscheinbare weckt sein

Interesse. Da ist etwa die Bä-

ckerei-Filiale an der Ecke
Hochstraße/Kiesstraße, die als
Bungalow von einem dispara-
ten Ensemble von Sattel- und
Walmdächern eingefasst ist.
Das lässt sich fotografisch aus
einer einzigen Perspektive
nicht beschreiben. Dies ist ein
Umstand, der Meuser ohnehin
ästhetisch umtreibt. Wie lässt
sich die dreidimensionale Ge-
stalt der Stadt im zweidimen-
sionalen Medium Foto ange-
messen abbilden?
Der Hamburger versucht

nicht, an verschiedenen Aufga-
ben einen einheitlichen Stil zu
kultivieren. Er passt seine
Arbeitsweise lieber dem jewei-
ligen Gegenstand an. In Darm-
stadt wechselt er dazu immer
wieder mal vor einem Motiv
den Standort und setzt die bei-
den Bilder nebeneinander. Das
schaut im ersten Moment wie
eine Spiegelung aus, ist aber
die irreale Neukonstruktion
eines Raumes aus verschobe-
nen Ansichten der Wirklich-
keit.
Mit dieser Arbeitsweise ver-

sucht Meuser, einen urbanen
Charakter im Bild zu bannen,
der von Rekonstruktion, Neu-
bau der 1950er-Jahre und spä-
terer Nachverdichtung geprägt
ist. „Diese Stadt erscheint für
mich wie eine Collage.“ Gar
nicht so leicht zu fassen. Aber
gerade das reizt den Hambur-
ger an Darmstadt: „Hier ist
gleichzeitig alles möglich. Das
finde ich super.“
Bis in den Herbst hinein wird

Philipp Meuser noch einige
Male von Hamburg nach Süd-
hessen reisen, um die Stadt
und ihre Strukturen zu erkun-
den. Im Frühjahr 2027 soll es
dann eine Publikation und eine
Ausstellung mit den Eindrü-
cken und Erkenntnissen des
14. Darmstädter Stadtfotogra-
fen geben.

Von Stefan Benz

Philipp Meuser ist mit dem Blick des Fremden nach Darmstadt gekommen. Foto: Andreas Kelm
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Entega verlegt
Leerrohre

DARMSTADT (red). Entega be-
ginnt am Montag, den 4. Mai,
mit dem Verlegen von Leer-
rohren in Eberstadt zur Glas-
fasernetz-Erweiterung. Arbei-
ten erfolgen zwischen Heidel-
berger Landstraße 307 bis 349
und Am Kirchberg. Abschluss
ist bis 19. Juni geplant. An-
wohner erfahren schriftlich
Details. Mit Lärm und Halte-
verboten ist zu rechnen, heißt
es in der Ankündigung.

Offene Tür im
Altenzentrum

DARMSTADT (red). Am Mitt-
woch, den 29. April, von 14 bis
17 Uhr öffnet das Altenzent-
rum an der Rosenhöhe, Die-
burger Straße 199 in Darm-
stadt, seine Türen. Interessierte
erhalten dann Einblicke in das
Leben im Pflegeheim und das
Wohnen in den Apartments.
Besucher haben die Möglich-
keit, mehr über die Einrichtung
zu erfahren, so die Mitteilung.

Über den Tellerrand
hinaus: Mit Ihrer
Tageszeitung.
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Jetzt kostenlos spielen!
Entdecken Sie die Echo Spielearena.

echo-online.de/spielearena
Hier geht´s zum Spielspaß:

Gekennzeichneter Download (ID=cliWbC3JbDmWGMEtKZrFl6Wb-lhFqkFYEYmRngFoZC8)


